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ein Zusammenspiel  

von  

Thomas Rothe (LGB) & Werner Stackebrandt (geogen) 

zum Kundentag der LGB 



 

• Auftrag:  
Erstellung mehrerer Ansichten vom Gipsberg in Sperenberg aus 
verschiedenen Perspektiven  
 

• Gemeinsame Abstimmung : 
Anzahl:  4 Ausschnitte 
Ansichten: 2 x 2D-Ansicht und 2 x 3D-Ansicht 
Formate:  1 x A1 und 3 x A2 
Datenformat: PDF (Druckvorstufe) 
 

• Ausgangsdaten:  
DGM 1- ASCII-Grid  
Basis-DLM – Shape 
 

• Software: 
ArcGIS for Desktop mit Erweiterung 3D-Analyst 

 

• Ergebnis: 4 Plots auf Photopapier 
- 2D  Sperenberg A1- Übersicht  Sperenberg A2-Kerngebiet  
- 3D Sperenberg A2-Übersicht   Sperenberg A2-Kerngebiet 

 
 

Eckwerte für Auftragsbearbeitung 



Ausgangsdaten: Digitales Geländemodell (DGM) - 1 

Was ist das DGM, welche Eigenschaften hat es? 
 

• höhenmäßige Beschreibung des Geländes 
 

• Grenzfläche zwischen der Erd- bzw. Wasseroberfläche und der Luft 
 

• regelmäßig verteilte Geländepunkte beschrieben durch: 
• Lagebezugssystem:  ETRS89 
• Höhenbezugssystem: DHHN92 
 

• Maschen-/Gitterweite: 1 m – 50 m 
 

• Höhengenauigkeit:   ≤ ± 30 cm bis 50 cm 
 

• Datenerfassung:  Laserscanbefliegung 
 

Datenabgabe als: 
 



Ausgangsdaten: Digitales Geländemodell (DGM) - 2 

Textdatei ASCII-Grid 

Schummerungsbild 
(TIF mit TFW) 

Isolinien 
(DXF, SHP) 



Es wird unterschieden: 
Digitales Geländemodell (DGM)  vs. Digitales Oberflächenmodell (DOM)  

Höhenmäßige Beschreibung der Erdoberfläche  
Höhenmäßige Beschreibung der Oberfläche künstlicher - 
und natürlicher Objekte (z.B. Gebäude, Vegetation) 



Ausgangsdaten: Digitales Basis-Landschaftsmodell (Basis-DLM) - 1 

Was ist das Basis-DLM, welche Eigenschaften zeichnen es aus? 
 

• objektstrukturierter Vektordatenbestand im Lagebezug ETRS89 
 

• topographische Objekte gespeichert nach Lage, Form und Eigenschaften 
 topologisch verknüpft mit objektbezogene Sachdaten 
 

Inhaltliche Gliederung nach: 
• Siedlung  Ortslagen, Baulich geprägte Flächen, Bauwerke, sonstige Einrichtungen, 

 Besondere Anlagen auf Siedlungsflächen 
• Verkehr  Wege, Straßen-, Bahn-, Flug-, Schiffsverkehr, Bauwerke und –anlagen 
• Vegetation  Land-, Forstwirtschaftliche Nutzfläche, Vegetationsflächen  
• Gewässer  Gewässer und Bauwerke, Gewässermerkmale, Gewässerachse 
• Gebiete  Verwaltungsgebiete, geografische Gebiete, Schutzgebiete 
• Relief  Reliefformen 
 

Datenformate: 



Ausgangsdaten: Digitales Basis-Landschaftsmodell (Basis-DLM) - 2 

NAS/NBA 

Shape 



2D-Datenmodellierung ArcGIS for Desktop 

Erstellung Geländemodell als Rasterdataset 

Übernahme ASCII-Grid in Mosaikdataset 

Kopie als „Referenziertes Mosaikdataset“ 

vordefinierte Funktion “Geschummertes Relief“ 
 

Übernahme Daten Basis-DLM 

Daten Gewässer, Straßennetz 
 

Projekt-, Layoutgestaltung (1:3.000, 1:1.200) 
 

Druckvorstufe (Export nach PDF) 
 

Plotausgabe auf Photopapier 

Überblick zur Datenmodellierung im Geoinformationssystem 
Erstellung der Plotfiles 

3D-Datenmodellierung mit Arc Scene 

Erstellung 3D-Geländemodell als TIN 

Überführung 2D Mosaikdataset in 3D-TIN 
 

Überführung Basis-DLM von 2D nach 3D 
 

Parametrisierung und Konfiguration 

Überhöhung, Isolinien, Rendering 
 

Druckvorstufe (Export nach PDF) 
 

Plotausgabe auf Photopapier 

 

  

 



Ergebnisse der Auftragsbearbeitung Sperenberg - Übersicht 2D 

Sperenberg - Übersicht 3D 

Sperenberg - Kerngebiet 2D 

Sperenberg - Kerngebiet 3D 



1983/84 

     1985/86 

1990 / 91 

1991 / 92 

1996 

Geologe Dr. W. Stackebrandt  
Erfahrungsgebiete: 

Geologie von 
Norddeutschland  
seit 1974 
- AdW DDR, BGR, LGRB, LBGR 
- und seit 2012 im Fachbüro:  

1990/91 

1991/92 



 

 

 

 

Landschaften verändern sich ständig.  
In der Erdoberfläche treffen sich exogene und endogene landschaftsgestaltende 
Prozesse;  diese  führen zu teils dramatischen  Veränderungen  
                                                                                                … und diese Reise geht weiter! 

physikalische & chemische Verwitterung, Erosion, Sedimentation, Materialumverteilung …  
 

Exogene landschaftsgestaltende Prozesse 

Endogene landschaftsgestaltende Prozesse 
 

Hebung, Senkung, Bruchtektonik, Faltung, Metamorphose, Magmatismus, Seismizität … 

Erdkruste 



Aus dem Geländemodell lassen sich viele geologische Informationen direkt ableiten –  
 

         links: Höhenmodell BB                                                  rechts: einfache geol. Karte 

Sperenberg 



links aus: Projektpräsentation LBGR             &                      rechts aus GvB, 2015 

                               Untergrundmodell Brandenburg  

Auch die tiefliegenden geologischen Horizonte 
(Schichten) sind intensiv strukturiert; 
dargestellt in Tiefenlinienkarten (rechts) oder in 
zeitgemäßen 3D-Modellen (links) 

Tiefenlage Zechsteinoberfläche 



Der Blick zurück:  
das Zechsteinmeer (vor 255 Mio Jahren) hinterlässt mächtige Salzlager 

Salzstock Sperenberg 



Salz kann plastisch fließen: es konzentriert sich bei Belastung in Salzkissen und Salzstöcken 
und erreicht manchmal sogar die Erdoberfläche, wie hier in Sperenberg 

Salzstock Sperenberg 
mit welttiefster Bohrung (1871) 
hier erkannt: geotherm. Tiefenstufe 

Profil nach Putscher, 1978 

Karte aus GvB, 2015 



Der Salzstock Sperenberg im topographischen und geologischen Kartenbild 

TK LGB 

GK 25 PGLA 

GK 100 LBGR 



Sperenberg – ein geologisches Highlight Brandenburgs 



Der Salzstock Sperenberg im alten DGM-Datensatz der LGB:  
   erkennbar ja, aber keine Details   



DGM Sperenberg in der Ortho-Ansicht enthüllt sowohl regionale, als auch lokale Phänomene  
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Die Schrägdraufsicht setzt den i-Punkt:  
sie zeigt die Feinstruktur und Genese des Salzstocks & beweist den (sub-)rezenten Aufstieg  
      ... Eisentlastung, Aufbeulung, Randwulst, seenerfüllter Lösungssaum, Einbruchstrukturen, Eisanbrandung … 



Laserscandaten machen Prozesse sichtbar:  
          eine hervorragende Ergänzung für geol. Untersuchungen, ersetzen aber nicht die Geländekartierung 

Oben: die berühmten Rauenschen Berge östlich Berlin 
 

Rechts: die Einbruchsstruktur im Top des Diapirs von Rambow 
(Rambow = Gorleben – Nord) 



Die moderne laserscangestützte Vermessung des Landes Brandenburg kostet 
viel Geld, doch die Investition lohnt sich: 
 

Nicht nur wegen:  
der Verbesserung / Aktualität der Landestopographie 
 als Grundlagenmaterial für den Katastrophenschutz (Hochwasser) 
 als generelle aktuelle Planungsgrundlage 
 

Sie bereichert auch ganz wesentlich: 
 die geologische Landeskenntnis,  
 erlaubt ein modernes Monitoring (z.B. für den Rohstoffabbau) und  
 trägt maßgeblich zu einem verbesserten  Prozessverständnis bei. 

 

Gute Daten sind die Grundlage für qualifizierte fachliche Interpretationen  
                      und diese für gute politische Entscheidungen 

Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit 
Ihre  

Thomas Rothe (LGB) & Werner Stackebrandt (geogen) 


